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Optimale Verbindungen
Unified-Communications-Lösungen sorgen dafür, dass standortübergreifende Zusammenarbeit 
leichter von der Hand geht. AMST-Systemtechnik, ein Unternehmen, das Produkte und System
lösungen für Flugsimulationstraining herstellt, hat seine IT mithilfe von Kapsch modernisiert.

Sonja Gerstl

Prozessverbesserungen bilden die 
Basis für jedes erfolgreiche Pro-
jekt. Kein Weg führt dabei mitt-
lerweile an Unified-Communi-
cations-Lösungen vorbei. Diese 
gewährleisten eine nachhaltige  
Optimierung von Kommunikations- 
und Arbeitsabläufen – sofern bei 
der Implementierung auch die tat-
sächlichen Bedürfnisse des betref-
fenden Unternehmens berücksich-
tigt wurden.

Thomas Putz, verantwortlich für 
Produktlösungen und Kommunika-
tionslösungen bei Kapsch Business 
Com: „Für uns ist das Thema Unified 
Communications weniger eine Fra-
ge der Technologie. Vielmehr geht 
es um die Art und Weise, wie heut-
zutage Kommunikation stattfindet. 
Kollaboration und Social Network 
sind in diesem Zusammenhang zen-
trale Schlagworte. Menschen, Mit-
arbeiter eines Unternehmens sollen, 
egal wo sie sich gerade befinden, je-
derzeit miteinander in Kontakt tre-
ten können. Das geschieht über eine 
Fülle von Kommunikationskanälen 
und auch unabhängig von den je-
weiligen Endgeräten, die zur Verfü-
gung stehen. Unsere Aufgabe ist es, 
aus dem breiten Angebot, das es auf 
dem Markt gibt, die beste Lösung 
für Unternehmen zu finden.“

Vor Kurzem hat Kapsch Business 
Com für die Firma AMST-System-
technik eine neue, zeitgemäße Kom-
munikationslösung implementiert. 
„AMST ist ein mittelständisches Un-
ternehmen, das international agiert 
und sich mit seinen Produkten und 
Systemlösungen für das Simula-
tionstraining von Piloten ausge-
zeichnet auf dem Markt behaupten 
kann. AMST wollte seine gesamte 
Kommunikationsinfrastruktur aus-
tauschen. Das bestehende System 
war veraltet und sollte gegen eine 
zeitgemäße Anlage ersetzt werden. 

Großen Wert legte man bei AMST 
darauf, dass die Kontaktaufnahme 
und der Informationsaustausch zwi-
schen den einzelnen Mitarbeitern, 
die die meiste Zeit quer über den 
Globus im Einsatz sind, jederzeit 
gewährleistet ist.“ Gefordert war 
neben der Berücksichtigung des 
„mobilen Arbeitens“ im Kommuni-
kationsprozess aber auch die Ein-
bindung der neuen Lösung in die 
bestehende Microsoft-Infrastruk-
tur und eine Audio/Video-Conferen-
cing-Lösung für den rascheren In-
formationsfluss zu internationalen 
Partnern und Kunden.

Nach eingehender Analyse der 
Anforderungen und Konzepterstel-
lung realisierte Kapsch eine umfas-
sende Unified-Communications-Lö-
sung auf Basis des Microsoft Office 
Communicaton Server 2007 R2 in 
Kombination mit dem Avaya Com-
munications Server 1000. Dabei 
wurden über 100 Mitarbeiter am 
Unternehmensstandort Ranshofen 

und in anderen Ländern mit Voice 
over IP (Internet-Telefonie) voll  
integriert. 

Sichere Übermittlung

Putz: „Dank dieser Technologie 
ist es mobilen Mitarbeitern nun-
mehr möglich, Telefongespräche 
über ihren PC entgegenzunehmen, 
egal in welchem Land sie sich gera-
de befinden. Via Webbrowser kön-
nen sie darüber hinaus jederzeit 
auf das System zugreifen.“ Um die 
sichere, verschlüsselte Kommu-
nikation mit externen Benutzern 
und Partnern zu ermöglichen, wur-
de eine Edge-Server-Infrastruktur 
errichtet. Durchdacht präsentiert 
sich auch die Audio-, Video- und 
Web-Conferencing-Lösung, bei der 
unter anderem zwei 360-Grad-Pano-
rama-Kameras zum Einsatz kamen. 
Damit sind weltweite Kommunika-
tion, Besprechungen und Präsen-
tationen mit Lieferanten und Pro-
jektleitern möglich. Bei AMST zeigt 

man sich mit der von Kapsch geleis-
teten Arbeit äußerst zufrieden. „Die 
Komplexität einer solchen Lösung 
darf nicht unterschätzt werden, 
denn die konkreten Bedürfnisse 
werden ja immer erst im Alltags-
betrieb sichtbar“, weiß AMST-Pro-
jektverantwortlicher Jens Schiefer. 
Thomas Putz ergänzt: „Viele dieser 
Projekte werden sehr häufig von 
der IT getrieben. Für die reicht es, 
wenn die Technik funktioniert. Das 
ist aber nicht der Punkt. Wichtig ist 
die bewusste Einführung und Hin-
führung der Mitarbeiter zu der neu-
en Lösung. Also: Wie lässt sich das 
Ding nutzen, welche Möglichkeiten 
bietet es mir im Arbeitsalltag? 
Denn: Wem hilft die beste Techno-
logie, wenn keiner imstande ist, die
se zu bedienen? Deshalb legen wir 
großen Wert auf die Praxistauglich-
keit unserer Lösungen. Nur dann ist 
eine derartige Investition sinnvoll, 
ansonsten verpufft sie.“

www.kapsch.net

Miteinander über jedes beliebige Endgerät und jederzeit in Kontakt zu treten, gehört für mobile Mitarbeiter zu 
den Selbstverständlichkeiten des Arbeitsalltags. Foto: Photos.com
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